
 

 

Checkliste fürs Fahrrad – so geht’s                                   

 

Hier ein paar Tipps für eine sichere Saison 2024:  

Die Straßenverkehrszulassungsordnung schreibt vor, welche wichtigen Fahrradteile an Ihrem Fahrrad 

angebracht und funktionstüchtig sein müssen. Diese sind:  

 

✓ Eine helltönende Klingel. 

 

✓ Zwei voneinander unabhängige Bremsen. 

 

✓ Zwei rutschfeste und fest verschraubte Pedale, die mit je zwei nach vorn und hinten wirkenden, 

gelben Rückstrahlern ausgestattet sind. 

 

✓ Ein weißer Frontscheinwerfer und ein Frontreflektor (oft kombiniert). 

 

✓ Ein rotes Rücklicht und ein roter Rückstrahler (oft kombiniert). 
 

✓ Wahlweise Reflektorstreifen am Rad, Speichenclips oder pro Rad zwei gelbe Speichenreflektoren. 

 

 

Sobald Ihr Fahrrad diese Voraussetzungen erfüllt, können Sie mit dem Checks Ihres Fahrrads 

beginnen:  

 

 

➢ Reifen  

Für eine ausreichende Haftung bei nassen Straßenverhältnissen müssen die Reifen eine Profiltiefe 

von 1,6 Millimetern haben. Wichtig ist auch der Luftdruck, der in jedem Reifen überprüft werden 

sollte. Der Druckbereich ist auf den Reifen angegeben. 

 

 

➢ Bremsen  

Haben die Bremsbeläge noch ausreichend Gummi oder sind die Vertiefungen schon nicht mehr zu 

erkennen? Wenn Sie diese Frage nicht eindeutig beantworten, oder das Problem nicht beheben 

können, suchen Sie besser den Händler Ihres Vertrauens auf. Denn die Bremsen sind besonders 

wichtig …  
 

 

➢ Fahrradkette  

Sollte Ihre Fahrradkette rostig sein, sollte sie schnellstmöglich ausgetauscht werden. Die 

Lebensdauer Ihrer Fahrradkette können Sie ganz einfach erhöhen, wenn Sie alle paar Wochen Ihre 

Kette mit Ketten-Öl behandeln. 

 

 

 

 



➢ Fahrradbeleuchtung 

Die Beleuchtung sollte von Schmutz befreit und auf Funktionalität geprüft werden. Schauen Sie 

auch nach den Akkus/Batterien und tauschen diese ggf. aus. 

 

 

➢ Schraubverbindungen  

Überprüfen Sie, ob die Schrauben an Ihrem Rad festgezogen sind.  

 

➢ Fahrradlenker  

Ist Ihr Fahrradlenker fest montiert? Sollte dieser nicht richtig sitzen, kann es im Straßenverkehr 

zu schweren Unfällen kommen. 

Sollten Sie ein/e Radfahrer:in mit zwei linken Händen, null Technikverständnis, keiner Zeit oder 

keinem Interesse sein, dann besuchen Sie mit Ihrem Fahrrad einfach einen Händler oder gehen z. 

B. zu einem RadCheck der Initiative RadKULTUR BW. Wichtig ist auf jeden Fall, dass Sie Ihr Rad 
mindestens einmal im Jahr auf Sicherheit, Funktion und Verschleiß überprüfen. 

https://www.radkultur-bw.de/kommunen/radcheck

